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Beilage zur Karlmißer -Zeitung Mo. 283.
Samstag , den 13 . Oktober 1838 .

* Bade » , 6 , Okt . Sekt Kur »em vernimmt man . das nvn
für alle G lehrt - nschulen de» Grvßher »og«hum « Baden für den
« atbematiscken U-. terricht drei Autoren bestimmt sin- , wovon na¬
mentlich Odm und Gödel genannt ru werden verdienen. Das
We>k de » preußischen Mathemsliker « Vr . Martin Ohm besteht
all« 3 Bänden und ist ein Theil seine« System« der Mathema¬
tik- Der erste Bond enthält die Arithmetik , der rweit« die Sie -

nientargeometrie und der dritte die köepeilicheNaumgrösenlehre .

Da « Werk ist »unächst für seine Voilesungen an der königl.
Bau - k- d -mi« »u B -rlin bestimmt , dann aber auch für Gymna¬
sien und »um Tkldstvnterrichl Für unsere Schuten ist e« ru
groß und »u «Heuer und konnte nach unserer Eintheilung e st in
der unter » Quinta kingefühet werden, von wo au« bi« inklusive
der obren Sexta wöchentlich im höchsten Fall »usammen lOSlun -

d- n . nämlich in der Unterquinta 4 , in der Oberquinta 4 , in der
Unter - und Ober - S >Pia gemeinschaftlich 2, - egeven werden . An

der pokvtechnisckea Schul « »u KarlSeube bringen Sie Schüler au «

den beiden Vorschulen in die erste mathematische Klaffe eher noch
mehr mathematische Kenntnisse mit , al « an den vier ersten Klas-

sen der Lyzc . n gelehrt wirb . Zn der ersten mathemat schen Klaff«

baden sie wöchentlich 6 Stunden für Arithmetik und Algebra .
4 Siunden für Geometrie , 2 St -Mden für Trigonometrie und

4 Mal 2 Stunden für Aonsiruktivn « Iehre ; dieß sind »us-mme»

20 Ständen . U» d hiermit haben die Schüler ungefähr die Hälfte
d«t in Ohm Enthaltenen . Diesikben Stüter kommen dann bi»

« öcherilich noch m«hr Stunden in der ober» mathematische»

Klaffe dem Umfang nach so weit, al « Oöm 's Bände »eich «, frei ,

tich dem Gehalt noch überschreiten sie ihr . Bedenkt man fer¬
ner , daß Mathematik hier Hauptsache ist , an Lyzeen jedoch mei-

st«»« als Neb - nstud-um betrachtet wird , so kann wohl diele«

höchst aultührliche Werk nickt al« Lehrbuch paffen ! Gan » ander «

verhielte e« sich , wenn e« schon w der eist- n Schiele eiwgeführt
« erden könnte , welcher Glaube aber bei wenigem vurcktesen
v«rschw >r-d- n Muß. Da « Handbuch der Arilhmclik von Schrei¬
ber ist eben so « >ffen chasll' ch, all praktisch . ur d kann von der

ersten Schule an bi« in dir obere Quarta dienen Gäbet ' « Gev-

me ne für Gewerbsa ulen iS überall «üdmlichst bekannt, und kann
von - er drillen Schule an ebeniall« b>« «ur Quinta dienen , wie

sie schon an mehreren Anstalten mit giößiem Nutzen eingeführt
ist . Z d S dieser Bücher kostet I - 30 kr. Da « « »«treten «im

»rlmr Schüler findet eher in den vnieren Klaff» , al « in de»
odera statt, und »war mristrn « in einer der beiden Quarta . Di »
anlkret ' Ndea Ccküler , wie die andern haben somit in Mathema¬
tik g - I - rnt , wa« sie für ihr künftige« Leben brauchen , und ha-

den diese Bucker al« vollständige W - ik« in ihren Händ -n ; für
die weiter stutirenden ist dann für M--vwelrie wohl kein an-

de . es L - Hrduch paffender, alsKöbei '« größere Geometrie , und sür
Ataebra sein« G ' ößenlehre , welche »usammen nur auf 4 ft. »lt

stehen kommen , während Ohm'1 Werk gegen lO fl. kostet. Die¬
se« W - rk von Gödel enthält eben so viel, ja noch mehr, wa« na¬
mentlich Trigonometrie , Kurvenlehr « und darstellend « Geometrie
betrifft , und laßt bei seiner Prä »ision , bei der schönen Reihen¬
folge der Gegenständ « jgar nicht « »u wünsche-, üvrig , während
da« de« Ohm durch seine Trockenheit, » ostraktheit und schwer¬
fällige besondere Be »eich«ung j .bea Zögling absckrecken mns ,
Mathematik »» studirrn .

Literarische Anzeigen .
Zeichnenkunst . DaS nachstehende, m allen Zeit¬

schriften gleich rühmlichst und lobend erwähnte , Zeichnen¬

werk des Zeichnentehrcrs und Malers Otto Warm Holz

in Eisleben verdient als ein schönes und passendes Geschenk

für alle , welche stch mit Zeichnen befassen , allgemeine

Empfehlung . Unter dem Titele

Äniversaheirhnenbuch ,
bestehend aus 60 Mnsterblättern als Vorlagen

zum Zeichnen in stufenweiser Folge . Ein

Hülfsbnch für Men Zeichnenlehrer und sür alle

die , welche ohne Lehrer zeichnen lernen
wollen .

ist es in allen Buchhandlungen für 5 st. 24 kr. zu haben ,

in Karlsruhe in der V . VD « » » ' schcn Hofbuch ,

Handlung .

So eben ist vonHammerich in Altona versandt worben und

durch die Unterzeichneten Buchhandlungen zu beziehen :

Das erste Quartalheft des

Polytechnischen Journals ,
eine wöchentlich erscheinende Zeitschrift für Fa¬
brikanten , Kaufleute , Künstler , Pharmazeuten ,
Landwirthe , Handwerker und Gewerbetreibende

jeder Art .
Herausgegeben von I . Andreas Romberg in Ham¬

burg , im Lerem von mehreren Mitredakmiren und

Mitarbeitern .

Dieses Journal unterscheidet stch von allen andern ähn¬

licher Act zunächst durch die Reichhaltigkeit der Gegen¬

stände , die in demselben behandelt werde ! , , und ist daher

das Organ sür Industrie im weitesten Smne des WortS .

Es zerfällt in die Rubriken : 1 ) Allwöchentliche Berichte

der neuesten Fortschritte der Polytechmk . 2 ) Archiv ; hie¬

rin werden die neuesten Entdeckungen im Gebiet der Poly¬

technik besprochen . Die direkte Dampsschifffahrtskommuni »

kation Hamburgs mit den indusiliellen Ländern macht

es der Redaktion möglich , dieselben früher zur Kemimiß

des Publikums z » bringen , als es andere Journale »m

Stande sind . 3 ) Hülssmittel bei Bauführ -,ng , den Bau¬

meistern besonders zu empfehlen . 4 ) Waarenkuride . 5)

Landwirthschaftlichcs . 6 ) Handelsberichte » 7) Statistische

Milcheilunge ». 8) Technisches Schulwesen . S) Dem -
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Heilung von Genmbeschriften ; endlich liefert 10 ) die Rub¬
rik »Vermischtes * Mitcheilungen über Technik von allge¬
meinem Interesse .

Durch die große Theilnahme , welche bas Journal ge¬
funden , ist es der Verlagshandlung möglich , den Jahr¬
gang zu dem Preise von 8 fl . 6 kr. zu erlassen .

CH. Th . Gross Ln Karlsruhe ,
^ K . Gross in Heidelberg und

Gebr . Gross in Freiburg .

Bekanntmachung .
Et scheint unt im gemeinsamen öffentlichen Interesse zu li «>

gen , daß die erdenen Teichelröhren des in öffentlichen Blättern
schon erwähnten Telchelfabrikanten , Hr » . Ernst Bihl von Waib¬
lingen . immer bekannter werden .

Man har hier bereit « über 9,000 erdene Brunnenteichel , von
der Fabrikation det Hrn . Ernst B » hl , unter seiner » nmitteiba -
ren Leitung einlegen lasse» , durch « eich« 10 öffentliche Brunne »
ihr Wasser erhalten .

Dal reine , frische Wasser , da « diese Leitung gewährt , g,ebt
ihr vor einer hölzernen einen höchst bedeutende » Vorzug ; «inen
höchst bedeutenden Vorzug hat die Leitung von erdenen Teicheln
selbst auch in Ansehung der Kosten , welche eine Leitung von
Holzteicheln nicht allein bri de» jetzt hochstehenden Hvljwerth »,
sondern auch vorzüglich weil fie nie fertig ist , und immerwäh -
»ende Reparationen bedarf , verursacht .

Schon im vorigen Jahre wurde ein Theil der hiesigen erde »
« m Leitung gelegt , dieselbe hat sich bither vollkommen bewährt .
Es ist auch , nachdem jeder einzeln « Teichel durch « ins hydrauli¬
sche Maschine probirt wird , mit Sicherheit anzunehmen , Laß
die Leitung durch drn Druck det Wasser « keinen Schaden » ch<
« ren kann . Man hat ssch eine , man möchte sagen ewige Dauer
dieser Leitung zu versprechen .

Bei dieser Leitung wußte auch Hr . Bihl Vorrichtungen
durch sogenannte Steigröhren anzubringen , um bei entstehendem
Brande plötzlich eine ganze Leitung von IO und mehreren Brun ,
« en konzentriren und »um Löschen verwenden zu können .' Hr . Bihl hatte hier bei der Legung mit bedeutenden Schwie¬
rigkeiten — in Ansehung der Lage und de« Terra »« - auch wegen
eingefallener , lange dauernder nasser Witterung zu kämpfen , durch
seine Umsicht und Sorgfalt solche überwunden , und die Leitung
rühmlich zu Stande gebracht .

Wenn man diese « Aeugniß dem Hrn . Bihl nicht versagen
kann , so glaubt man auch den Wunsch «» «sprechen zu müssen ,
daß di « Bihl ' sche » Röhren recht s>hr verbttitet « erden mögen .

Buden , im September 1838 .
Der Gemeinderath .

R . Schlund ,
Bürgermeister .

Nr . 21,469 . Pforzheim . ( Bekanntmachung .) Schon
seit längerer Zeit ist wegen Bettelt und Mangelt an Autweit
«in Mensch dahier verhaftet , der sich Schlosser Christian Göhler
von Huchenfeld nennt , und im Wesentlichen Folgender angibt :
«r seo der natürliche Sohn einer gewissen Anna Maria Göh¬ler von Huchenfeld , mit welcher er bald nach seiner Geburt
« ach Breiten , wo sie gedient habe , gekommen seyn will . Donda Hab« dieselbe ihn , 4 — 5 Jahre alt , nach Mülhausen im
Elsaß , wo sie bi« 1828 alt Wäscherin sich aufgehaltea , begleitet ,und wo er alt Schlosser in Fabriken - eaebeilet Habs , und nur
schlechthin Jean genannt worden sey . In Kolmar und Thannhabe , r sich kurze Zeit aufgehalten , Habs jetzt sei» Vaterland
sehen wollen , seinen Hsimathschein und sein von Thann ausze -
ftellles ManufakturbüHlein jedoch « nterwea « verloren . DieserMensch ist zg Jahre alt , 5 ' 4 " groß , schlanker Statur , hatlängliche Gesichttform, gelbe Gesichtsfarbe, Nied,« Stirne , braune

Haare , graue Auge « , lange , spitze Nase , etwa » - roßen Man d .mangelhafte Zähne , schwachen Bart . Er trägt einen langen
grünen Ueberrock , gelo geblümte « Halstuch , grünliche Weste ,
graue Hosen und runden schwarzen Har . Er spricht den rlsässer
Dialekt . Da unsere seitherigen Bemühungen über die Autmit -
lelung de« wahren Nament und der Hetmath dieses Menschen
fruchtlos blieben , so werden sämmtliche Polizeistellen ersucht ,Auskunft über denselben anher zu eriheilen .

Pforzheim , den 5. Oktober 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
Nr . 19,840 . Bühl . ( Bekanntmachung und Ausser -

h erung .) Skribent Franz Pa u lk , gebürtig von Buggtngen ,
Bezirksamt « Müllheim , fleht dahier wegen Unterschlagung in Un¬
tersuchung . Da uns aber dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , so ersuchen wir diejenigen Behörden , die davon Kennt -
viß haben » um gefällige Mittheilung .

Zugleich wird Franz Pauli aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

bei diesseitigem Amte zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Ak¬
ten gegen ihn erkannt werden wird .

Bühl , den 25 . Sept . 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Ku enzer .
Nr . 17,942 . Ettenheim . ( Aufforderung . ) In Ui «

tcrsuchungssachen gegen Ferdinand KL bel e von Grafenhausen , we¬
gen Diebstahls , wird die Einvernahme de« Wetzsteinhändler «
Martin Payla au « Herbrang in Lyrol nölhig , weshalb wir
denselben , da sein Aufenthalt diesseits unbekannt ist , auf diesem
Wege auffordern , sich zur Einvernahme dahier «inzufinden .

Etkeaheim , den 15 . Sept . 1833 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fing ad o .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer gegründete An¬

sprüche an den Vermögensnachlaß der verstorbenen Frau Kranz -
wlrth Friedrich Kaufmann ' « Wiltwe , Salomea , geh . See¬
mann dahier , zu machen hat , wird hierdurch , auf Verlangen ih¬
rer Erden , aufgefordert , solch «

bi « 18 . Okt . b. I .
bei diesseitiger Stelle einzureichen , ansonst deren Vermögensmaffe
vertheilt und auf die sich nicht Meldenden keine Rücksicht genom¬
men werden wird .

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1633 .
Großh . badisches SradtamtSrrvisorat .

Kerler .
Waldshut . ( Erbvorladung . ) Der ea . 45 Jahre als

Metzgcrgeselle von Haus abwesende Johann Kvnrad Trindl «
von Dogeru wird hiermit aufgefordert , sich

binnen 4 Monaten
zur Empfangnahme des ihm im Jahr 1824 auf Ablebe « feiner
Mutter , Anna Maria Tröndle , Altgreifenwirihin von Dogera ,
zuzefallenen Vermögens per 104 fl . 21 kr . zu melden , widrigen¬
falls solches jenen Erben zugetheilt werden wird , welchen cs zu¬käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 16 . Aug . 1838 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Buisson .
Rr . 1,835 . Labcnburg . (Erbvorladung .) Barbara

Lobinger , Tochter des hiesigen Bürgers Franz L « b i n g e r ,welche seir 7 Jahren von hier sich entfernt und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten ,a dato , bei der Erbvertheilung ihrer Großmutter , der am 24 .
Juni d. I . verstorbenen Jakob Lobinger ' s Wittwe von hier ,E . isabetha , geh . Honeker , einzusindcn oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte sich vertreten zu lassen , widrigenfalls die Erbschaft
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2)
3)

lediglich denjenigen werbe zugetheilt werden , denen sie zukäme ,

wenn die Airtzcforderte zur Seit des Srdan falls nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Ladeeiburg , den 17 . Aug . 1838 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Weber .

Kr 26,188 . Mosbach . ( Diebstahl .) Zn einer Mühl «

zu Lllfeld wurden in der Mitte August d. I . folgende Gegenstän .

de entwendet :
1) 4 neue flächsene Mannshemben , ohne Seichen , an der Brust

mit einem Steppsaum versehen .
Ein goldener Ring mit einem Plättchen , worauf die Buch¬

staben r . und K , eingravirt sind .
Sin Paar goldene , mit einem blauen Stein und blauen

Perlen besetzte, Ohrringe .
Wir bringen diesen Diebstahl , Behuf « der Fahndung auf den

noch unbekannten LHLter und das Entwmdete , zur öffentlichen

Kennt niß .
Mosbach , den 28 . Sept . 1836 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Echaaff . vär . S tierle , A. j.

Konstanz . lLiegenschaftenversteig «-

rnug ) Montag , den 29 . Okt . d. I . , früh S Uhr ,
werden der Gemeind « AllmanSdorf nachstehend » Lie¬

genschaften im Vollstreckungswege verkauft .'

40 Jauchert Waldung bet'm Kühmoos ,
2 " " allda ,
2 Vierling » im Fahrenbühl ,
2 Jauchert » im Eichenberg ,

13 -- 2 Vierling 11 Ruthen Wiesen km Rieb ,

28 >, 3 » 8 -- -- im KühmooS ,

I ,, Wiesen im Stock und

1 Vierling Wiesen im Bogen und Ried ;

wozu die Kaufliebhaber mit dem Bemerken in das Tafernwikths -

daus in Staad eingelaben werden , daß die Kaufbedingnisse jetzt

schon dei dem Bürgermeister in LllmanSdorf «ingesehen werden

können .
Konstanz , den 28 . Sept . 1838 .

Groß - , dad . AmtSrevisorat .
Manz .

Karlsruhe . lWirthShauSver -

stei grrung zu Mühlburg . ) DaS den

Ludwig Trohmann schen minderjährigen
Kindern gehörige Gasthaus mit der Realschild

bgerechtigkeit rum Riesen in Mühlburg , ent

Glocke : 4 Zimmer , Küche und gewölblen Kel

ler darunter ; im zweiten Stocke : einen Tanzfaal und 3 Gast

zimmer ; in dem Hintergebäube : 2 Zimmer , SlaUung zu 6 Pler

den , Heuboden , Hvlzremise . Schwrinställe , Waschküche . Hos

und ungefähr «in Viertel Garten am Hau « wird , der Erthei -

lung wegen ,
Montag , den 22 . Oktober d . I ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
in dem Gasthaus selbst unter annehmbaren Bedingungen , mit

Vorbehalt vbervormundschasilicher Genehmigung , zu CigeMhum

versteigert ; wor » die Liebhaber eingeladen werden .

Fremde haben sich mit tegalen Vermögt,, « - und Gittea -

Jeugniffen auszuweisen .
Karlsruhe , den 2 . Oktober 1838 .

Großh . dar . LandamtSrevisorat .
Rheinländer .

Fahrnisiversteigerung in Nastatt .
Am 17 . , 18 . , 19 . und 28 . Oktober d.

I . werden im odern Slocke der Behau ,

sung des Lcinwandhändlers , Jakob Fr ick
' jun . , folgende Fahrnissgegenständ » öffentlich

haltend tm er, !

- er Verstefgerunz au - gebvten
Mittwoch , den 17 . , und Donnerstag , de» 18 ., Vormittags :

Schreinwerk , Sinn und sonstiger Hausrath ;
Donnerstag Nachmittags :

Bücher , worunter viele juristische Werke ;
Freitag , de» 19 ., Vormittag « :

Ja - d- rräthschaften und Blumen ;
Freitag Nachmittag - :

Fortsetzung der Bücherversteigerung ;
Samstag , den 20 . :

relngehaltene Weine kn schicklichen Abtheilungen , als r

1 ) 3 Ohm 181Sr laudenbacher ,
2 ) 6 " 1825r »
3 ) 3 -- 1825r kellersberger ,
4 ) 24 -- 1834r durbacher Klevner ,
5 ) 3 » 1ö34r » W -ißherbst .

Rastatt , den 5 . Okt . 1638 .

Verkauf eines Flügels .
Am Mittwoch , den 17 . Okt . d. I . , Nachmittag «

_ j3 Uhr , wird im kleinen Saale des Museums ein der

Museumsgesellschaft gehöriger Flügel von 6 Oktaven , gegen baare

Zahlung , versteigert werden . Kaufliebhaber können da « Instru¬

ment vorher einsehen , wenn sie sich tesfalls an den Hausmeister

der Museums wende » wollen . Der Anschlag ist 118 fl .

«Haus - u. Bierbrauerei -Versteigerung .
' - Unterzeichneter läßt sein schon in der Karls¬

ruher Zeitung f . 1838 Rr . 267 und 269 an¬

gezeigtes zweistöckiges Wohnhaus mit neuer¬

bauter Brauerei , worunter sich ein großer ge »

_ ^ wölbter und 2 Balken - Keller befinden , nebst

großer Scheuer , großer Hofraithe , 1 Viertel TcmüSgartcn , ander

Landstraße von Karlsruhe nach Rastatt gelegen ,
Montag , den 29 . Okt . d. I . ,

Morgens 9 Uhr ,
im Gasthaus zum Adler dahier wiederholt öffentlich für «in Ei -

genthum versteigern .
Durmersheim , den 8 . Okt . 1838 .

Valentin Nagel .

Allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzog -

thum Baden .

Unser seitheriger Geschäftsfreund in Stühlkngen , Herr AmtS -

revisor Federte , ist durch seine übrigens Geschäfte verhindert ,

ferner mit uns als Geschäftsfreund der Anstalt zu wirken .

S « seinem Nachfolger in der GeschäftSfreundstclle haben wir

den Hro . Oberlehrer Höß daselbst ernannt ; waS hiermit zurKennt -

niß gebracht wird .
Karlsruhe den 3 . Okt . 1838 .

Der Verwaltung «»«»- .

Rr . 744 . Rastatt . (Weinverstei -

gerung . )
Dienstag , den 23 . d . M . . Nachmittags

um 2 Uhr , werden bei Unterzeichneter Ver¬

waltung in kleinen Abtheilungen versteigert :

18 Ohm 18Z4r ,
12 " 18Z6r

und
18 1837k

Wein .

Rastatt , den 18 . Okt . 1833 .
Großh . bad . Srudienfondsverwaltung .

Oberle .

Gernsbach . (Holzversteigerung .) AmIDonner - tag ,

den 25 . Okt . d . I . , werden aus Domänenwaldungen desBezirkS -

forstS Baden durch Bezirksjörster Kießling versteigert werden :

1 ) am KellerSbild und Breilarsch :

21 Klafter buchenes Schelterbolz .

SSV. ß ändert « Scheiter - und Prügelholz ,
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2,200 Stück Wellen ,
13 - tannene Sägklötze,
88 - - Bauholz .
18 Stimme geringe Eichen,

1 . starkes Eichenholz,
6 < birkene« and

10 - buchenes Nutzholz,
17; Stück Senkel - und kttter -Stangen ,
33 « taanene Gerüststangen .

450 . » Stangen vrrschiedeuer Stärke ;
2) am Weitling :

2l '/. Klafter buchen'« Echekterholz,
3 /̂ . - do . Prügelhoiz .

525 Stück do . Wellen und
500 - lärmen« Stangen .

Die Liebhaber hierzu wollen sich früh 8 Uhr NM KellerSbild
und Vormittags 11 Uhr am Welsling einfiaden.

Gernsbach , den 8 . Okt , 1838.
Großh . bad. Forstamt .

v. Kettaer .
Michelfeld bei Wielloch . (Wein .

Versteigerung . ) Von den dahie» lagern »
den reing -halkenen Weinen werden

Montag » den 29 . d. M . ,
Vormittag « 10 Uhr,

230 Ohm in größer » und kleinem Parthken
einer öffentlichen Versteigerung auSzesetzk , und jwarr

K4 Ohm 1834r tiesendacher,
k .. rauenberger ,

92 " » wkchelfelder ,
25 » 1835r tiefinbacher,
14 " " rauenberger .
9 » -- zeuterner und

20 " 1837r wichrlfelder.
Kaufliebhater werden unter dem Bemerke» «kngeladen , daß

bei annehmbaren Geboten die Ratifik tion sogleich erfolgen und
zur Abfassung ein Jettraum von sechs Worben gestattet werte .

Michelfeld bei WieSloch , den 3 . Okt. 1838.
Freiherr «, v. gemmingc-r' schis Rentanit .

Krieger .
Karltruhr . ( Gersteversteigerung zu Stuten -

fee .) Montag , den 15 Oktober d. I . , Vormittag « IO Uhr ,werden zu Stulense « ungefähr 150 Malter Gerste, 1838er Ge¬
wächs. gegen baare Zahlung öffenllich versteigert; wozu di«
Liebhaber hiermit eingekaden werden.

Ka : l«ruhe , den 9 . Oktober 1 *38.
Großh . bad . Siallverwaltung .

Koch . '

Verkaufsanzeige .
Ern Brennkesset von 100 Maaß , s,wmt Hut , irr

ganz gutem Stanee , eine Süßgädrbülke von ca. 3
Fuder , wie auch ein Echncllessiggradilfaß von 8 Fuß Höhe sind
billigst zu verlausen bei

Braun in Wiesloch.
Nr . 25239 Heidelberg . ( Verschollenheitserklä¬

rung . ) Da sib auf das diesseitige Lussckreiden vom 27 . Juni
1837 , Nr . 19 718 . weder Nikolaus Geiß ron hier , noch dessen
Leibeserden» zur Empfangnahme des unter Kuratel stehenden Ver¬
mögens von ca . 40 fi. gemeldet haben , so wird der E stere on-
wir für verschollen erklärt und die großh . Staatskasse , in Erman¬
gelung bekannter Erden , in den jä >sorglichen Beßg dieses Ver¬
mögens eingewiesen.

Heidelberg, den 8. Aug. 1838.
Großh . bad . Oberamt .

Deurer .
rät. W. v. Md ».

Nr . 10,976 . Benndorf . ( MundtobterklärUU g. )Durch Erlaß der großherzoglichen Regierung de« Seele elfes rem3 Juli d . I , Nr . 10,039 , wurde Konrad Stritt von G afe».hausen im zweiten Grade munvlodt erklärt ; weck.es, unter Bezugauf Landrechls. tz 513 n , mit dem Beifügen össcurttch bekannt ge»
mabt wird , daß Ferdinand Fritz von dort als dessen Vormund
bestelle und verpflichtet worden ist .

Bom dorf, den 28 . Aug . 1838.
Großh . dad . Bezirksamt.

Haager .
Durlach . ( Anzeige und Empfehlung . )

»Unterzeichneter wacht die ergebenste Anzeige , daß er
sein in Frauenalb bestandenes Geschäft hierber ver¬
legt hat , und empfiehlt sich mit >einem Fabrikat vonWoll - und Baumwoll - Schluwpen . Kniestreiche». Hutkratzen in al¬len Nummern , wie auch mit Raukarten , Ausputzkratzei » und al¬

len in dkrfr « Fach einschlagenden Artikeln . Er sichert seinen ver¬
ehrten L nehmern sowohl gut « Qualität , al» auch billig « und
prompte Bedienung zu , und steht einem geneigten Anspruch e t>
gegen.

« » F «. Ln » « ,, .

Anzeige .
Eine Sammlung Kanarienvögtt mit dm dazu ge«

höriaen Käfigen ist au « freier Hand zu verlaut, ».
Näjere Auskunft ertyeilt da« Komlvlr der Karlsruhe » Z «j-

tung .

Oberndorf . (Diebstahl .) In der Nacht vom 17. aufden 18. Sept . d . Z. wurde vor dem Haus de « Frachtführer « ,Aloit Rapp in Schramberg von einem geladenen Frachtwagen
1 Aist« mit Feileahaaerwaareo , im Gesammlwerthe von etwa jHO fl . » entwendet .

Di « Kiste, in w' lch« die Maaren gepackt waren , ist «vn taa -
nenem Holz mit 2 «rsernen Spangm . etwa 3 '/- Schuh lang , ,
1 '/ » Schuh breit und 1 Schuh lief . Dieselbe war not 2 Vor -
Hängs-dlössein verschlossen , und Halle keine Adresse, noch lege »»
«io» S gnatvr .

Zn di- ser Kiste befanden sich :
etwa 15 Stücke ordinär « Spitz - und Breit - Zangen . 12
Stücke Metzger - und Schnst >r - Stähle , 12 Uhreamacher ;an «
gen . sogenannter Brennieug . S Hshibohrer , etwa 59 Glück
Schusterhefle, etwa 200 Stück weiße Schnallen für Sattler , ,4 Harttkioben . 1 Schraubstock , 3 Dutzend Kinderm - fferchen , !
3 Dutzend Sil 'mmeisen . 10 Echteren , 50 ordmäre Bohier , ^
6 o- dmäre Zirk. l , k eiserne Lnichler , 6 Bordäugschlvsser ,
9 B «ißmngen , 10 Schustermeffer . 3 Stück Schumacher - ^
maß« , 2 Waagen ohne Schaalen , 6 Federväsle , 4 öweck-
z -ngen , 4 Falsjan ; » n , 30 Na « eldoh>«r , l2 Stück Durch¬
schlüge , 4 v .- tz- nd blecherne Lössel , 3,00) Siuit Schuh-nä- ^
- <l , 2 Dutzend vrd nsre Bestecke , 500 Glück Gckuutrablm ,
etwa 4Vutz,rd Slück Feilen und Nasp ln . 500 Lluck Iw cke , .
I Bügeleisen , 1 W ' -gmesser , eiwa 10 Pfuno Metall,locken ,
12 Striegel , 6 Schaufeln , 4 Schneibmesser , 3 S -duster-
hämmer , Ir Slück Spannsägen , 8 Echweislägen , 8 Loch¬
sägen . 3 Rattenfallen . 2 Vrilltobrer . 10 Pfund Schaum¬
und Schöpf - Löffel , 2 Gtrvhm - ffervlätter , 4 Hämmer und
6 Vi : h - und Halfter - Ketten .

Da von dem lk ' beder dieses Diebstahl « di« j ' tz' N chl « b °kanat
wind « , weiden auf dirftm Wege fämmiliche großh . bad., insbr-
sonder« die angrenienden Justiz - und Polizei - Stellen geziemend
ersucht, sowohl zur Entdeckung des Thäters , al « auch zur Herbei¬
schaffung drr entwendeten Effrklen baS ZHttge veilragkn zu wollen.

Obertidorf , den 22. September 1838.
Kü .igl . würt . OberamlSgenchl .

Martz , piov . S . A-
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